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Zusammenfassung

Die Karte der sulfatsauren Böden stellt die Verbreitungshäufigkeit von
sulfatsauren Böden in Schleswig-Holstein in einer 5 stufigen Skala von sehr
seltenes Auftreten bis stark verbreitetes Auftreten dar. Die Karte basiert auf
einer Auswertung der Bodenübersichtskarte 1:250.000 von Schleswig-Holstein
(BÜK250). Dabei ist wie folgt vorgegangen worden: Den in der BÜK250
ausgewiesenen Bodengesellschaften sind in Abhängigkeit ihrer
Bodentypenvergesellschaftung und ihrer geologischen Schichtung eine
Auftretens-Wahrscheinlichkeit in Stufen mit Werten von 0 bis 5 zugewiesen
worden. Bei den Flächen der Stufe 5 ist der Anteil sulfatsaurer Böden besonders
hoch (stark verbreitet), bei den Flächen der Stufe 1 ist deren Anteil sehr gering.
Die Karte unterscheidet: - Sehr seltenes Auftreten (Stufe 1) - Seltenes Auftreten
(Stufe 2) - Gering verbreitetes Auftreten (Stufe 3) - Verbreitetes Auftreten
(Stufe 4) - Stark verbreitetes Auftreten (Stufe 5). Der größte Sprung liegt
zwischen den Stufen 3 und 4. Während für die Stufe 3 nicht mit einem
regelmäßigen Auftreten sulfatsaurer Böden gerechnet werden kann, ist die
Wahrscheinlichkeit sulfatsaure Böden anzutreffen bei der Stufe 4 deutlich
erhöht.
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Qualität
Den in der BÜK250 ausgewiesenen Bodengesellschaften sind in Abhängigkeit
ihrer Bodentypenvergesellschaftung und ihrer geologischen Schichtung eine
Auftretens-Wahrscheinlichkeit in Stufen mit Werten von 0 bis 5 zugewiesen
worden. Bei den Flächen der Stufe 5 ist der Anteil sulfatsaurer Böden besonders
hoch (stark verbreitet), bei den Flächen der Stufe 1 ist deren Anteil sehr gering.
Die Karte unterscheidet: - Kein Auftreten/keine Erkenntnisse über das
Auftreten - Sehr seltenes Auftreten (Stufe 1) - Seltenes Auftreten (Stufe 2) -
Gering verbreitetes Auftreten (Stufe 3) - Verbreitetes Auftreten (Stufe 4) - Stark
verbreitetes Auftreten (Stufe 5) Der größte Sprung liegt zwischen den Stufen 3
und 4. Während für die Stufe 3 nicht mit einem regelmäßigen Auftreten
sulfatsaurer Böden gerechnet werden kann, ist die Wahrscheinlichkeit
sulfatsaure Böden anzutreffen bei der Stufe 4 deutlich erhöht. Dokumentation
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Erklärung

der Kriterien: Die Stufe 5 wurde für die Flächen vergeben, deren Leitboden von
der Organomarsch gebildet werden. Die Stufe 4 wurde vergeben für Flächen,
bei denen die Leitböden Marsch-Niedermoor-Wechsellagerungen darstellen
(Marsch über Moor, Moor über Marsch), Ausnahme: Kalkmarschen über Moor.
An der Ostseeküste tritt eine vergleichbare Bodeneinheit nur einmal bei
Hohwacht auf. Die Stufe 3 wurde vergeben für Flächen mit Leitböden der
Dwog- und Knickmarschen ohne Moor-Unterlagerung, und für Flächen in denen
die Organomarschen Begleitböden darstellen (soweit noch nicht durch andere
Kriterien erfasst). An der Ostseeküste wurden die Böden aus mächtigen
Niedermoortorfen, marinogenen Schluffen und Mudden und entsprechende
Wechsellagerungen mit der Stufe 3 belegt. Die Stufe 2 wurde vergeben für
Flächen mit Leitböden der Kleimarschen ohne Moor-Unterlagerung und für
mächtige Moore ohne Marschenzwischenschichten im Hauptnaturraum
¿Marsch¿, sowie für Flächen in denen Knick- und Dwogmarschen Begleitböden
darstellen (soweit noch nicht durch andere Kriterien erfasst oder keine
Sandunterlagerung gegeben ist). An der Ostseeküste wurden die Böden aus
geringmächtigen Niedermoortorfen, marinogenen Schluffen und Mudden und
entsprechenden Wechsellagerungen mit der Stufe 2 belegt. Für die Schlei
wurden wegen abnehmendem Meerwassereinflusses die Flächen zwischen
Lindaunis und Missunde, die sonst mit der Stufe 3 belegt worden wären, mit der
Stufe 2 belegt. Die Stufe 1 wurde vergeben für Flächen der Kalkmarschen mit
Moorunterlagerung und der geringmächtigen Moore über Sand im
Hauptnaturraum "Marsch2 sowie für Flächen mit Klei-, Knick- oder
Dwogmarschen mit Sandunterlagerung als Begleitboden (soweit nicht bereits
durch andere Kriterien erfasst). An der Ostseeküste wurden Böden aus sandigen
marinogenen Ablagerungen mit Ausnahme von Strandwällen mit der Stufe 1
belegt. Für die Schlei wurden wegen abnehmendem Meerwassereinflusses die
Flächen zwischen Missunde und Schleswig, die sonst mit den Stufen 2 oder 3
belegt worden wären mit der Stufe 1 belegt.
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